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Vorliegende Studien verfolgen ein zweifaches Ziel: Sie widmen
sich einerseits theoretischen Fragestellungen, die das Verständnis
modernistischer Lyrik und deren Ästhetik zum Inhalt haben; sie

versuchen aber andererseits auch, Paal Brekkes lyrisches Werk ab

der Sammlung "Skyggefektning" (1949) zu interpretieren. Seine

Lyrik wird dabei im Kontext des europäischen Modernismus

gesehen. Unter konsequenter Ausschaltung des Autors wird
versucht, ausschliesslich der Textintention zu folgen bzw. deren

Zusammenspiel mit den Erwartungen der Rezipientlnnen. Es wird
sich dabei zeigen, dass sich Brekkes Lyrik von einer Bilderlyrik zu
einer Reflexionslyrik hin entwickelt. In diesem Prozess erfährt die

lyrische Sprache eine zunehmende Angleichung an die
Alltagssprache.

Paal Brekke, in Norwegen als Bahnbrecher für den lyrischen
Modernismus bekannt geworden, ist als Lyriker, Übersetzer und

Literaturkritiker eine der wichtigsten Figuren des norwegischen
literarischen Lebens. Seine Bedeutung steht im merkwürdigen
Gegensatz zum relativ geringen Interesse, das ihm die
Literaturwissenschaft bislang entgegengebracht hat. Das mag mit seiner

hermetischen, oft schwerverständlichen Lyrik teilweise erklärbar
sein. In dieser Arbeit wird gezeigt, dass gerade diese Hermetik eine

klare Funktion hat und im Dienste eines gesellschaftlichen Engagements

steht. Die nur scheinbar gegenläufigen Tendenzen - ästhetische

Verweigerung vs. das Beharren auf dem kommunikativen

Aspekt-werden zur zentralen Kategorie, die seine Lyrik bestimmt.
Die Arbeit versteht sich als Beitrag zu Erforschung und Kritik des

lyrischen Modernismus und ist darüber hinaus der Versuch, die

Lyrik des norwegischen Modernisten der ersten Stunde - erstmals
im Sinne einer Monographie - einer kritischen Würdigung zu
unterziehen.

Thomas Seiler ist Assistent an der Abteilung für Nordische Philologie

der Universität Zürich.

Umschlaggestaltung: Christine Stähelin unter Verwendung eines Bildes
von Christine Hübscher, Schaffhausen.
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